
I N H A L T

Liebe Leserin, lieber Leser,

wieso, weshalb, warum? Kinder-
fragen sind ein Schlüssel zur Welt-
erkenntnis und Mittel des Wissens-
erwerbs. Nicht selten erhalten Lern-
inhalte durch die unterschiedlichen 
Fragenperspektiven eine Tiefen-
dimension, die den Sachverhalten 
oft sehr viel gerechter wird.

Kinderfragen können aber auch 
irritieren – insbesondere beim The-
ma „Sexualität“. Kinder stellen kluge, 
intime, verzwickte Fragen; Fragen, 
die wir uns nicht (mehr) stellen. Sie 
beschränken sich nicht auf rein bio-
logische Aufklärungsfragen – und 
wenn, dann sind es häufig solche, 
die in einem Lexikon so nicht auf-
tauchen, wie z. B. die Frage nach 
dem „Gebärmutterplatz“ bei Jungen. 
Kinder machen uns – wenn eine ver-
trauensvolle Atmosphäre es erlaubt – 
mit ihren geheimsten und intimsten 
Gedanken vertraut. Was kann für 
Grundschullehrkräfte befriedigender 
sein, als dieses Vertrauen und diese 
Offenheit von Kindern zu erfahren!

Sexualunterricht ist kein „norma-
ler“ Unterricht – es wird verschämtes 
Schauen geben und Gekicher. Die 
Stunden sollten daher unbedingt Hu-
mor zulassen. Nichts ist entlas tender 
als herzhaftes, gemeinsames Lachen.

Auch kann es spannend und auf-
klärend sein, mit den Kindern über 
ihre philosophischen Fragen nachzu-
denken: Es gibt keine einfache Ant-
wort auf die Frage, was Liebe ist und 
wo sie herkommt.

Vielleicht lernen Sie Neues mit 
und von den Kindern? Unterricht 
über Sexualität, verstanden als 
Sexual bildung, ist eine für alle Be-
teiligten aufregende und anregende 
Erfahrung. Sich mit sich selbst, dem 
eige nen Körper, seinen Gefühlen und 
den für eine Partnerschaft und Liebes-
beziehung notwendigen Aushand-
lungsprozessen zu beschäftigen und 
dabei Vielfalt zu akzeptieren – das for-
dert heraus und macht nachdenklich!

In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen und den Kindern Ihrer Klasse 
einen anregenden und erfolgreichen 
Unterricht zu allen Fragen, die die 
Kinder zum Thema „Sexualität“ ha-
ben, und zu den Inhalten, die wir als 
Erwachsene für sinnvoll erachten.
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■ Bildkarten zum Philosophieren
■ Bildkarten zu den Themen „Gefühle“ und „Verliebtsein“
■ Medienpaket der BZgA „Dem Leben auf der Spur“ 

(mit dem Leporello „Das kleine 9 x 2“, 
dem Leseheft „Mona, Lisa & Herr Hahnentritt“ sowie 
dem Lexikon „Das kleine Körper-ABC“)
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